
51Fleischrinder

Unsere neue Rubrik, speziell für alle Mutterkuhhalter
• kombinieren von additiven Geneffekten 
• durch genetischen Abstand der beiden Ausgangsrassen zusätzliche Heterosiseffekte nutzen
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BELGIAN BLUE
Ideale Red CHERRY-BOMB

BLONDE AQUITAINE
Bellevue's KENWORTH 15K

3 4 4 3 4 4 5 4 4 3 4 4 5 4 1 3 3 3 3 3

CHAROLAIS
Cedardale REBEL 3R
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Besuchen Sie unsere Internetseite www.bestgenetics.at, um weitere Informationen über unsere Fleischrassen zu erhalten

Leichtkalbigkeit
Geburtsgewicht

Rahmen
Muskeln

Mutterkuheigenschaften
Euter und Milchleistung

Rib-Eye-Area
Muskelfleisch

5 = Stier ist in den Top 10% in 
diesem Merkmal = Exzellent

4 = Top 25% in diesem Merkmal 
3 = Top 50%
2 = Top 75%
1 = unterste 10%
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Wir empfehlen den Einsatz unserer großrah-
migen Stiere bei Selbst-Ausmast der Abset-
zer (erfordern intensive Fütterung in der
Mastphase, Mutterkühe sollten großrahmig
und frühestens zur zweiten Belegung ver-
wendet werden um Schwergeburten zu ver-
meiden.

Unsere Mittelrahmigen Rassen sind wenig anspruchsvoll was die Fütterung betrifft und zeichnen sie sich durch eine hohe
Ausschlachtung, gute Handelsklasseneinstufung und leichtere Abkalbungen aus. Sie sind somit typische Kreuzungspart-
ner für die Babybeef oder Weidekälber, Produktion, sowie zur Absetzervermarktung.

Die Rassewahl in der Mutterkuhhaltung unterliegt den natürlichen Standortbedingungen, die Rasse sollte idealerweise der
Leistungsfähigkeit des Grünlandes und den Anforderungen des Marktes an Mast- und Schlachtleistung angemessen sein.
Es ist schwierig alle Anforderungen mit reinrassigen Rindern zu erfüllen, deshalb bietet sich zur Erzeugung von marktfähi-
gen Absetzern die planmäßige Rassekreuzung als Mittel der Wahl in der Mutterkuhhaltung an.

Golze: „die Mutterkuhrasse sollte dem Standort, die Vaterrasse dem Markt“ entsprechen.

Hier bieten wir Ihnen unsere Auswahl an Stieren zur Produktion von Absetzern mit hoher Wachstumskapazität, die den
Marktanforderungen entsprechende Schlachtkörpereigenschaften und Mastleistung aufweisen.


